
Antrag auf Satzungsänderung für eine mögliche Vergütung des 
gesamten Vorstands 
 
Antragstellende: Der Vorstand der BUNDjugend NRW 

 
Hiermit wird der Antrag auf Änderung der Satzung in §8 Vorstand (10) Die Mitglieder 
des geschäftsführenden Vorstands können eine angemessene 
Aufwandsentschädigung erhalten. Über die Höhe entscheidet der Vorstand unter 
Berücksichtigung der wirtschaftlichen Verhältnisse und der Haushaltslage. gestellt: 
Streichung des Wortes „geschäftsführenden“.  
 
Vorschlag für die zukünftige Formulierung:  
§8 Vorstand (10) Die Mitglieder des Vorstands können eine angemessene 
Aufwandsentschädigung erhalten. Über die Höhe entscheidet der Vorstand unter 
Berücksichtigung der wirtschaftlichen Verhältnisse und der Haushaltslage. 
 
 
Begründung: 
 
Die Mitglieder des Vorstands der BUNDjugend NRW leisten bisher rein ehrenamtliche Arbeit 
und investieren viel Zeit und Energie in ihre Aufgaben. Dazu gehören unter anderem die 
Teilnahme an Sitzungen, Gremien der BUNDjugend und Treffen von Arbeitsgruppen. Sie 
übernehmen die Vernetzung mit anderen Landesverbänden und Vereinen, organisieren 
Veranstaltungen und kümmern sich um die Vernetzung von Mitgliedern und Aktiven. 
Außerdem unterstützen sie die Mitarbeitenden der Landesgeschäftsstelle in ihrer Arbeit und 
übernehmen finanzielle und personelle Verantwortung. Damit leistet der Vorstand einen 
zentralen Beitrag zur Erhaltung und zukünftigen Gestaltung der BUNDjugend NRW.  
 
Bisher ist durch die Satzung nur eine Vergütung des geschäftsführenden Vorstands 
vorgesehen, da diese formal mehr Verantwortung tragen. In der Realität übernehmen jedoch 
alle Vorstandsmitglieder in ähnlicher Weise Verantwortungen, Themen werden gemeinsam 
bearbeitet und Entscheidungen gemeinsam getroffen. Entsprechend halten wir eine 
Ausweitung der Vergütung auf alle Mitglieder des Vorstands für angemessen. Eine 
angemessene Entschädigung ist wichtig, um die Wertschätzung für die Arbeit der 
Vorstandsmitglieder auszudrücken.  
 
Außerdem würde dies Menschen aus unterschiedlichen sozialen Herkünften und finanziellen 
Hintergründen bestärken, ein Amt im Vorstand zu übernehmen. Ehrenämter, die in der 
Freizeit ausgeübt werden sind für Menschen mit geringeren finanziellen Mitteln häufig 
schwieriger zu übernehmen, da neben Ausbildung, Schule oder Studium auch Lohnarbeit 
geleistet werden muss. Eine Vergütung würde dadurch das ehrenamtliche Engagement 
erleichtern. Die BUNDjugend NRW setzt sich für diskriminierungssensibles Handeln und 
Entscheiden ein und strebt an, dass sich Menschen unterschiedlicher Hintergründe und 
Lebensrealitäten engagieren können. Dieses Ziel wird durch diesen Antrag ebenfalls 
unterstützt.  
 

 
 


